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Die Strohflechterei ist eine der ältesten Textil-

/Y

\ 9JSS industrien der Schweiz, die anfänglich zumeist als
\_ Vt'.' \ / Heimarbeit existierte, sozusagen als Familienin-

(ffi yfffW / \ \ I dustrie, wie man sie heute kaum noch trifft. Sie wurde
"""'-v. VySQ f allmählich vom mechanischen Webstuhl und den^ modernen technischen Verfahren der Fabrik ver-

i Das Stroh wird vor allem in Wohlen (Kanton Aargau)
I in annähernd 20 Fabriken präpariert und geflochten,
v dann auch in Zürich, Bern und Basel.

- —Als Rohmaterial dienen immer noch, neben Haber-
~ VC*—-, stroh, Pflanzenfasern und Raffia. Seit man aber die

v Kunstseide kennt und ihre zahlreichen Neben-
Produkte, verwenden die Schweizerfabrikanten

\ -> weitgehend Kunststroh, das billiger ist als die exo-

\ tischen Pflanzenprodukte, wenn auch vielleicht etwas

\ bescheidener in der Wirkung. Es lässt sich in allen

\ Schattierungen färben und auf hunderterlei Arten

\ verarbeiten, mit einem Wort, ein vorzügliches
Qualitätsprodukt.

Das Panamapapier, ein weiterer hervorragend gelungener Artikel der Aargauer Industrie, lässt sich kaum vom
echten Panama unterscheiden und ist dazu ebenfalls billiger im Preis.
Dieselben Fabrikanten bringen auch Hutstumpen auf den Markt, denen die Putzmacherin die von Mode und Kundschaft

vorgeschriebene Form geben wird.
Es gibt nun so etwas wie Modebeobachtungsposten, die die ändernden Saisonwünsche verfolgen und registrieren.
Ihnen verdanken wir nicht zuletzt die vornehmen Schöpfungen, die die unübertroffene Eleganz der Modelle grosser
Modehäuser wiederspiegeln.

Die auf dieser Seite photographierten
Hutstrohgeflechte wurden uns in
liebenswürdiger Weise von dem Verband
Schweiz. Hutgeflechtfabrikanten, Wohlen,
zur Verfügung gestellt.


	Strohgeflechte

